
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeßen,

ein e
Schweinih u

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfe für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

d die umliegenden Ortſchaften,

r nd
Amtlicher Ceil.

Bekanntmachung.

Am I. Februar d. Js. nachmittags 3 Uhr
findet im Hotel „Fürſt Blücher“ in Jeſſen eine von
der Hanwerkskammer in Halle a. S. veranſtaltete Hand
werker- Verſammlung ſtatt.

TDagesordnung:
Kommunale Handwerksförderung.
Schlichtung von Lehrlingsſtrettigkeiten durch
Jnnungen.
Krankenkaſſe und Sterbekaſſe der Handwerker.

Verſchiedenes.
Jm Auftrage des Vorſtandes der Handwerkskammer

bringe ich dies zur allgemeinen Kenntnis der hieſigen
Herren Handwerker und bitte um recht zahlreiche Beteiligung.

Annaburg, den 22. Januar 1914.
Der Gemeinde Vorſtand.

Pr. Albers
e e e e eOeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

am Montag, den 26. Jannar 1914, nachmittags
4 Uhr, im Gaſthof zum „Siegeskranz“,

Dagesordnung:
1. Beitritt zum Landesverein des Bundes Heimatſchutz.
2. Einladung der Handwerkskammer in Halle zu

einer am 1. Februar d. Js. in Jeſſen ſtattfinden
den Handwerker Verſammlung und Entſendung
von Deputierten.

3. Schulbau.
Annaburg, den 23. Januar 1914.

Der GemeindeVorſteher.
Dr. Albers.

Ein armes m Madehen
Roman nach dem Engliſchen von Klara Rheinau.

10 Nachdruck verboten
„Warum kamen Sie nicht hinunter ans Feuer

fragte Frau Harper. „Saßen Sie die ganze Zeit
über in dem naſſen Kleid Und ohne nur einen
Biſſen gefrühſtückt zu haben Sie tolles Kind,
wollen Sie denn krank werden Sie ſprach rauh,
aber doch in ganz anderem Tone, als zuvor, und
Martha beim Arm faſſend, ſchob ſie dieſe ohne
Umſtände zur Dür hinaus. „So kommen Sie
ein wenig in mein Zimmer herein,“ ſagte ſie, auf
dem erſten Dreppenabſatz Halt machend. „Jch
unterhalte ſtets ein kleines Feuer hier, denn ich bin
gern allein, wenn ich drunten nichts zu tun habe.“

Es war ein kleines, einfach möbliertes Stüb-
chen, in welches Frau Harper ihren Schützling
führte, aber außerordentlich nett und ſauber ge
halten. Neben dem luſtig flackernden Feuer ſtand
ein behaglicher Lehnſtuhl, dicht daneben ein alt
fränkiſches rundes DTiſchchen mit einem Arbeits
körbchen, einem halbvollendeten Strumpf und einem
großen, ſehr vergriffenen Gebetbuche. „Hier ſetzen
Sie ſich hin und wechſeln Sie raſch Jhre Fußbe
kleidung,“ ſagte Frau Harper, einen Stuhl zum
Feuer rückend und der erſtaunten Martha ein

Paar warme Strümpfe und Pantoffeln reichend.
„Jnzwiſchen werde ich eine Medizin für Sie be
reiten.“ Damit huſchte das exzentriſche Geſchöpf
an einen Wandſchrank, entnahm demſelben eine

Dur See des Her e eereneee vorn
15. Januar 1914 iſt die Friſt für die Abgabe der
Vermögenserklärung zum Wehrbeitrage 26
Abſ. 1 des Geſetzes über einen einmaligen außerordentlichen
Wehrbeitrag, 8 13 der Ausführungsbeſtimmungen des
Bundesrats, Artikel 7 der preußiſchen Ausführungsvor-
ſchriften), ferner gleichzeitig auch ausnahmstveiſe die

Friſt zur Abgabe der Steuererklärung d 25 des
preußiſchen Einkommenſteuergeſetzes vom 19. Juni 1906)
bis zum 31. Januar 1914 verlängert worden.

Dieſe Verlängerung gilt auch für die Abgabe
der Vermögensanzeige. 26 des Ergänzungsſteuer-
geſetzes vom 19. Juni 1906, Artikel 36 der Ausführungs-
anweiſung vom 25. Juni 1906.)

Torgau, den 19. Januar 1914.
Der Vorſitzende

der Einkommenſteuer Veranlagungs-Kommiſſion,
Königlicher Landrat

Wieſand.
Veröffentlicht:

en den 21, Januar 1914.
Der Gemeinde Vorſtand.

Dr. Albers.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. Auch zum diesmaligen Geburts

tage des Kaiſers wird ein Kreis fürſtlicher Gäſte
am Kaiſerlichen Hofe verſammelt ſein. Als erſte
von ihnen trafen der rumäniſche Thronfolger Prinz
Ferdinand und ſein Sohn Prinz Carol bereits am
Mittwoch abend im Neuen Palais bei Potsdam ein.

Die Matrikularbeiträge für 1914 ſind jetzt
nach den Beſchlüſſen des Bundesrats neu feſtgeſetzt
worden.
kularbeiträge geringer bemeſſen als die für 1913.
Den größten Anteil hat Preußen mit 153 923 296
Mk. den kleinſten Waldeck mit 236477 Mk. Die
Geſamtſumme der Mairikularbeiträge beläuft ſich
auf 245958224 gegen 255 419318 Mk. im Jahre
1913, 9461 094 Mk.
Fe und e in wenigen e Setunden mit Duſfe
des über dem Feuer ſiedenden Waſſers, ein Glas
köſtlich duftenden Grog bereitet.

„So dies trinken Sie jetzt,“ ſagte ſie zu
Martha und fügte, als dieſe zögerte, in überlege
nem Tone bei: „Jch weiß am beſten, was für Sie
gut iſt. Sie können ſich ein Fieber oder vielleicht
gar die Auszehrung zuziehen, wenn Sie ſich nicht
tüchtig erwärmen. Stärkere Menſchen als Sie
holten ſich ſchon den Tod durch naſſe Füße.“

Trotz ihrer derben Weiſe lag jetzt ſo viel wirk
liche Güte in dem Weſen der ſonderbaren Frau,
daß Martha mit einem dankbaren Blick das Glas
ergriff und leerte.

„Nun wird's Jhnen beſſer werden,“ ſagte Frau
Harper befriedigt, noch einen Schemel für Martha
herbeiholend. „Wenn Sie wollen, können wir jetzt
von unſeren Geſchäften reden.“

Die arme Watſe, welche von der unerwarteten
Güte der Wirtin faſt bis zu Tränen gerührt worden
war, erſchrak von neuem, aber Frau Harper fuhr
in beruhigendem Tone fort:

„Jch bin eine rauhe Frau, wie Sie geſehen
haben, Fräulein, aber hinter einem runzeligen Ge
ſicht verbirgt ſich nicht immer ein kaltes oder hartes
Herz. Wer ehrlich iſt und ich glaube, Sie ſind
es hat nichts von mir zu befürchten. Wenn ich
droben barſch mit Jhnen redete, ſo geſchah es nur,
weil Sie mir freind waren wenn man, wie ich,
meiſt arme Mieter hat, lernt man es, mißtrauiſch
zu werden. Denn die Hälfte von allen,“ ſchloß ſie

vollherechtigtem Mitgliede des Hauſes.

Mit 3 Ausnahmen ſind die neuen Matri

Bei der am Mittwoch vorgenommenen Er
ſatzwahl im weſtpreußiſchen Reichstagswahlkreiſe
Löbau Roſenberg, welche durch das Ableben ſeines
bisherigen Vertreters, des Reichsparteilers Zürn,
notwendig geworden war, iſt der reichsparteiliche
Kandidat, Landrat v. Brüneck-Roſenberg, mit rund
3400 Stimmen abſoluter Mehrheit gewählt worden,
auf den polniſchen Gegenkandidaten Raszkowskt
fielen 8146 Stimmen.

Jn dem zweiten Krupp Prozeß gegen Dilian
vor dem Oberkriegsgericht zu Berlin als Berufungs-
inſtanz erfolgte am Mittwoch die Verkündigung des
Urteils. Es lautete gegen die Angeklagten Schleu
der, Hinſt, Schmidt und Hoge auf militäriſche Ar
reſtſtrafen, betreffs des Angeklagten Pfeiffer auf
Freiſprechung; hinſichtlich des Angeklagten Tilian
lautet das Urteil ebenfalls auf Freiſprechung,
aber lediglich wegen Verjährung des Verfahrens
gegen ihm.

Jn Dresden vollzog ſich in feiterlicher
Sitzung der Erſten ſächſiſchen Kammer am Mitt-
woch die Aufnahme des Kronprinzen Georg als

Der Kron
prinz ſprach nach einer an ihn gerichteten Be
grüßungsſprache des Präſidenten Grafen Vitzthun
von Eckſtädt die von letzteren vorgeleſene Eides-
formel imit lauter Stimme nach, worauf ſeine Ver
pflichtung ſeitens des Präſidenten durch Handſchlag
erfolgte Dann trat das Haus in die Tagesordnung
ein. Die Zweite ſächſiſche Kammer genehmigte
am Dienstag mehrere Etatskapitel, ſowie einige
Kapitel des Rechenſchaftsberichts in der Schlußbe-
ratung. Am Mittwoch verhandelte die Kammer
über die Anträge der bürgerlichen Parteien auf
Reform des Beamtenrechts, wozu regierungsſeitig
von den Miniſtern Grafen Vitzthum von Eckſtädt,
Dr. Beck und Dr. Nagel Erklärungen abgegeben
wurden. Schließlich gingen die Anträge an die
Beſchwerde und Petitionsdeputation.

Die Zweite ſächſiſche Kammer nahm an
Freitag den Antrag des Abgeordneten Gleisberg

die im Bundesrate für
mit ar Kopf Hutteln, beegen einen wo
ſie können.“

Ueber Marthas bleiche Wangen rannen große
Tränen. Dieſe Güte, wo ſie nur Härte erwartet,
dieſe Freundlichkeit im Augenblick ihrer größten
Verlaſſenheit, erſchütterten Martha in ihrem ſchwa
chen Zuſtande mehr, als dies alle bishe r ausge
ſtandenen Leiden vermocht hatten. Sie ſaß re
gungslos und blickte mit naſſen Augen in das lo
dernde Feuer, während ein unbeſchreibliches Glücks
gefühl ihr ganzes Sein durchdrang.

„Als Sie mir vorhin jene richtige Antwort
gaben,“ begann Frau Harper wieder, „ſing ich an
zu fürchten, daß ich Jhren Charakter verkannt
hatte, und als ich auf ihrem Diſche das Gebe tbuch
fand, wußte ich dies gewiß. Gott behüte Sie,
Kind,“ ſagte ſie plötzlich Marthas ſtilles Weinen
bemerkend, „nehmen Sie ſich die Sache nicht ſo zu
Herzen. Jch ſelbſt war mehr als einmal ganz mit
tellos und weiß, was dies heißen will. Aber ich
hatte nicht einmal eine Freundin, und Sie haben
eine ſolche und werden Sie haben, ſo lange ich mich
nicht in Jhnen täuſche.“

Sie ſprach mit einer gewiſſen Rührung und
legte bei den letzten Worten ihre Hand bekräftigend
auf Marthas Schulter. Wie von einem unbezwing
Jmpuls getrieben, griff die arme Watiſe Plötzlich
darnach Und drückte einen Kuß darauf. Di ieſe alte,
welke Hand ſchöner als die feinſte und ariſtokra
tiſchſte der Welt.

Die gute Frau ſchien beſchämt über dieſe ihr
dargebrachte ſtumme Huldigung. Haſtig entzog ſie



Verlängerung der Friſt für die Abgabe der Ver
mögenserklärung zum Wehrbeitrag bis Ende Fe
bruar hinwirken, einſtimmig an, obwohl ſich Fi
nanzminiſter v. Sydewitz gegen den Antrag er
klärt hatte.

Geheime Wahl der preußiſchen Gemeinde
verordneten. Das Zentrum im Abgeordnetenhauſe
erſuchte um Vorlegung eines Geſetzentwurfes, durch
den für die Stadtverordneten wahlen in Preußen
und für die Wahlen der Gemeindeverordneten der
preußiſchen Landgemeinden die geheime Wahl ein
geführt wird.

Geſterreich-Angarn. Die bisherigen Differenzen
zwiſchen den beiden Häuſern des öſterreichiſchen
Reichsrates betreffs der Perſonalſteuernovelle ſind
durch ein Kompromiß in dem noch übrig gebliebe-
nen eigentlichen Streitpunkte, der Fixierung der
Steuerſätze von Einkommen unter 10000 Kronen,
beſeitigt worden das Kompromiß ſieht eine Er
höhung dieſer Steuerſätze vor. Das Abgeordneten
haus genehmigte am Mittwoch auf Grund dieſes
Kompromiſſes und weiter der Beſchlüſſe der ge
meinſamen Finanzkonferenz der beiden Häuſer die
Novelle über die Perſonaleinkommenſteuer definitiv

England. Die ſeit November vergangenen
Jahres in London tagende internationale See
konferenz, welche anläßlich der bekannten Kata
ſtrophe des engliſchen Rieſendampfers „Titanie“
über Sicherheitsmaßnahmen bei der überſeeiſchen
Perſonenbefördung verhandelte, hat nunmehr ihre
Beratungen abgeſchloſſen. Am Mittwoch ſollte die
Unterzeichnung des vereinbarten Abkommens er
folgen.

Portugal. Aus Portugal werden eine Reihe
Gewalttaten der ſtreikenden Eiſenbahner gemeldet
Zwiſchen den gegen die ſtreikenden Eiſenbahner
entſandten Truppenabteilungen und den Streikenden
kam es bei Mafra zu einem ernſten Zuſammenſtoße.

Balkanhalbinſel. Die ſerbiſch bulgariſchen
Grenzſtreitigkeiten ſind durch den Schiedsſpruch des
ruſſiſchen Generals Holmſen dahin entſchieden
worden, daß die ſtrittigen Gebiete zu gleichen Teilen
Serbien und Bulgarien zugeſprochen werden.
Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos ſoll ſich
über die Ergebniſſe ſeiner bisherigen Auslandsreiſe
in Sachen von Epirus und der Aegäiſchen Jnſeln
ſehr befriedigt ausgeſprochen haben.

Mexiko. Der mexikaniſchen Regierung iſt die
abfällige Kritik, welche die vorläufige Einſtellung
der Zinſenzahlungen für die Staatsſchuld Mexikos
im Auslande gefünden hat, natürlich ſehr unbe
quem. Es heißt daher, ſie bemühe ſich, die Zahlung

Der mexikaniſchen Aprilzinsſcheine ſicher zu ſtellen.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag ſteckt in ſeiner begonnenen zweiten

Etatsleſung noch immer beim Spezialetat des Reichs
amtes des Jnnern. Jm Laufe der allgemeinen
Debatte, welche ſich hierbei zunächſt entſponnen hat,
gab der Staatsſekretär des genannten Reichsamtes,
Dr. Delbrück, am Dienstag zwei bemerkenswerte
Erklärungen ab, nach der einen von ihnen iſt die
deutſche Sozialpolitik zu einem vorläufigen Abſchluß
gelangt, der anderen Erklärung des Staatsſekretärs
zufolge ſteht in der gegenwärtigen Zoll und
Handelspolitik des Reiches bis auf weiteres keine
Aenderung zu erwarten, mit welcher Stellung
nahme der Reichsregierung ſich die Freunde einer
maßvollen Weiterführung der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung ebenſogut abfinden müſſen, wie die Gegner
der jetzigen ſchutzzöllneriſchen Richtung in der deut
ſchen Wirtſchaftspolitik. Es konnte nicht weiter

danken Sie, Kind, ſondern Jhremm Schöpfer da
oben, der alles zu unſerem Beſten lenkt. Jch
möchte gern Jhre Freundin ſein, aber ich beſttze
ſelbſt nicht viel, ſonſt würde ich nicht dieſes Koſt
haus halten,“ fügte ſie init leichtem Seufzer bei.
„Doch immer den Kopf oben halten, Liebchen, wir
wollen zuſammen beraten, was Sie ergreifen
könnten. Jnzwiſchen ſollen Sie weder frieren noch
hungern.“

„Jch würde mich jeder Arbeit unterziehen.“
ſagte Martha eifrig, „allein wo ich anfragte, wurde
ich abſchlägig beſchieden.“

„Dieſes Taſchentuch iſt ſehr hübſch geſtickt,“ fuhr
Frau Harper fort, „allein ſolch kunſtvolle Hand
arbeit bezahlt ſich hier nicht.“

Martha hörte dies mit einem Seufzer, ſie hatte
ſo große Hoffnungen auf dieſes Tuch geſetzt.

„Vielleicht könnte Jhnen Suſanne behilflich
ſein,“ begann die Wirtin wieder nach langem Sin
nen, „ſie arbeitet für ein Ausſtattungsgeſchäft und
ſprach erſt heute morgen davon, daß es dort ſo
viel zu tun gäbe. Möglich, daß Sie Jhnen ſtän-
dige Arbeit verſchaffen könnte. Das würden Sie
bald erlernen. Sie können doch nähen

Sie blickte bei dieſer Frage forſchend und wie
zweifelnd auf Marthas weiße zarte Finger, aber
das junge Mädchen verſicherte ſie lächelnd, daß es
ſich in dieſer Kunſt ziemlich zu Hauſe fühle.

„Dann iſt's gut,“ ſagte Frau Harper befriedigt,
„es wird ſich ohne Zweifel machen laſſen. Freilich,
die Bezahlung iſt ſehr, ſehr gering, aber immerhin

Martha ihre Hand und ſagte ernſt „Nicht mir

überraſchen, daß dieſe miniſteriellen Erklärungen
die Mittwochsdebatte des Reichstages beherrſchten.
Jn ihr bekundete der Konſervative Weilenböck die
Zufriedenheit ſeiner Partei mit der Zuſicherung der
Regierung, daß an der gegenwärtigen Wirtſchafts
politik des Reiches nicht gerüttelt werden ſolle, er
ſprach im ſpeziellen die Erwartung aus, daß an
dem bisherigen Seuchenſchutzbeſtimmungen feſtge
halten werden würde. Auch der Reichsparteiler
Dr. Arendt bekundete ſeine Befriedigung über die
vorerwähnte Erklärung der Regierung, im ſon
ſtigen ſprach er ſich für eine Herabſetzung der Alters
grenze bei der Verſicherung auf 65 Jahre und für
eine Aenderung des Zinsfußes der Reichsbank aus.
Den entgegengeſetzten wirtſchaftlichen Standpunkt
zu den beiden Vorrednern vertrat der Fortſchrittler
Gothein, er bekannte ſich als überzeugten Frei
händler und entwickelte ein förmliches freihändler
iſches Programm. Die Ankündigung des Staats
ſekretärs Dr. Delbrück, daß die deutſche Sozialpolitik
zu einem vorläufigen Abſchluß kommen werde, be
dauerte der fortſchrittliche Redner. Regierungsſeitig
ergriff Miniſterialdirektor Müller zweimal in die
Mittwochsdiskuſſion ein, hauptſächlich, um zu er
klären, daß die Regierung an der Seuchenſchutz
geſetzgebung feſthalten werde. Am Donnerstag
führte der Reichstag dieſe Debatte weiter. Am Ein
gänge der Mittwochsſitzung des Reichstages war
vom Präſidenten Dr. Kaempf die geſchäftliche Mit
teilung gemacht worden, daß der Abgeordnete
v. Liebert (Reichsp.) ſein Mandat für den Wahl
kreis BornaPegau niedergelegt habe. Herr v. Vie
bert iſt mit dieſem Schritte der zweifellos zu er
wartenden Ungültigkeitserklärung ſeiner Wahl ſei
tens der Wahlprüfungskommiſſton des Reichstages
lediglich zuvorgekommen.

Preußiſcher Landtag.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag,

nach kurzer Beſprechung, der Geſetzentwurf, be
treffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Danzig
auf Antrag des konſervativen Abgeordneten Dr.
von Kries, der um 7 Mitglieder der verſtärkten
Gemeindekommiſſton überwieſen. Debattelos wurde
in dritter Leſung der Geſetzentwurf, betreffend die
Zuſtändigkeit der Gerichtsſchreiber der Amtsgerichte
für die öffentliche Beglaubigung einer Unterſchrift,
verabſchiedet. Bei der Fortſetzung der zweiten
Leſung des Landwirtſchaftsetats betonte der konſer
vative Abgeordnete Hoſch noch einal wie notwendig
es ſei der Deutſchen Landwirtſchaft den nötigen
Zoll und Seuchenſchutz zu gewähren, um dieheimiſche Produktion zu ſtärken und ſte in den
Stand zu ſetzen, den deutſchen Fleiſchkonſunr unab
hängig vom Auslande zu decken. Der Redner be
grüßte es freudig, daß der Miniſter noch ein Steigen
unſeres Rindviehbeſtandes gegenüber dem Höchſt
ſtande von 1908 hat feſtſtellen können. Schwank-
ungen in der Fleiſchproduktion haben faſt fort
während beobachtet werden können. Der Umſtand
jedoch, daß mit dem Steigen der Nahrungsmittel-
preiſe auch der Wert der anderen Erzeugniſſe gleichen
Schritt gehalten hat, beweiſt, das in den letzten
Jahren überhaupt eine allgemeine Entwertung des
Geldes eingetreten iſt. Wenn für einen einiger
maßen geregelten Abſatz geſorgt wird, kann unſere
Schweinefleiſchproduktion ins Unbegrenzte geſteigert
werden. Es ſei nicht wahr, daß der Großgrund-

Durch zahlreiche

eigener Equipage und trinkt Champagner, während
Hunderte gleich Jhnen und Suſanne von dem
kargen Lohne, den er zahlt, kaum ihr Leben friſten
können. Doch auch für ihn wird die Zeit der Ab
rechnung kommen,“ fuhr die ſeltſame Frau fort,
und ihre ſcharfen Augen flammten ordentlich unter
zuſammengezogenen Brauen; „die Böſen werden
nicht immer obenan ſtehen.“

Erſtaunt blickte Martha die Sprecherin an, und
dieſe bemerkte es mit einem halben Lächeln

„Ah, ich darf nicht ſo zu Jhnen ſprechen,“ lenkte
ſie ein, „ſonſt fürchten Sie ſich wieder vor mir.
Doch Sie würden ebenſo denken, Kind, wenn Sie
ſo lange und ſo viel gelitten hätten, als ich. Jch
möchte gern Jhre Geſchichte hören, denn ich merke
wohl, daß Sie nicht immer in dieſen Verhältniſſen
waren. Erzählen Sie mir Jhre Schickſale, ich
nehme warmen Anteil daran.“

Dieſe freundlichen Worte Frau Harpers ge
wannen ihr noch vollends Marthas Herz. Sie
vertraute ihr alles Leid an, das ſie betroffen, nur
Paul Ladwells erwähnte ſie nicht mädchenhafte
Schüchternheit ſchloß ihr den Mund.

Noch ehe Martha mit ihrer Erzählung zu Ende
gekommen, hatte die gute Frau ihre beiden Hände
erfaßt, und reiche Tränen fielen aus den grauen
Anugen, welche Martha vor kaum einer Stunde ſo
erbarmungslos geſchienen.

verboten. Zuwiderhandlungen werden 0

tiſch und geographiſch die Frucht der Oſtprovinzen
iſt. An den Einfuhrſcheinen müſſe feſtgehalten
werden, um ein Repreſſionsmittel gegen Rußland
in Händen zu behalten Es ſei ferner zu bemerken,
daß Preußen im kritiſchen Jahre 1911 doch noch
2 Millionen Schweine nach Süddeutſchland ex-
portieren konnte. Das repräſentiere das 37fache
des ganzen ausländiſchen Jmports. Bezugnehmend
auf die obligatoriſche Krankenverſicherung wies der
Redner darauf hin, daß auch vor Beſtehen dieſer
Krankenkaſſen die Landarbeiter durch ihre Arbeit-
geber hinreichend, meiſt ſogar beſſer gegen Krank
heit geſchützt waren, als heute durch die Kaſſen
Die Behauptung, daß die Bevölkerung unter einer
Unternährung leide, wies der Redner mit dem
Hinweis auf die glänzenden Siege von 1864
1871/72 hin, die von einer Bevölkerung errungen
wurden, die pro Kopf der Bevölkerung noch nicht
einen ſo großen Fleiſchkonſum zu verzeichnen hatte
wie heutel! Das Endziel müſſe ſein, die Bevölker
ung Deutſchlands in ausreichendem Maße, ohne
ausländiſche Zufuhr gut zu ernähren. Zur Er
reichung dieſes Endzieles müſſe man die Beihilfe
der Regierung und der Volksvertretung im Jnte-
reſſe der Geſamtbevölkerung immer wieder fordern.
Die Debatte nahm im Allgemeinen einen ſachlichen
Verlauf, ohne jedoch neue Geſichtspunkte zu Tage
zu fördern.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Die Bureaus der Amts und
Gemeindeverwaltung ſind am Dienstag den 27. d.
Mts. von 1 Uhr nachm. ab, die Gemeinde und
Sparkaſſe am gedachten Tage gänzlich geſchloſſen.

S Polizeiverordnung betreffend das
Verabfolgen geiſtiger Getränke. Für die
Provinz Sachſen tritt mit dem 1. März 1914 eine
Polizeiverordnung in Kraft, wonach es den Gaſt
und Schankwirten ſowie den Branntweinklein
händlern verboten iſt, geiſtige Getränke zum ſofor
tigen Genuß oder zum Mitnehmen an Betrunkene
und an ſolche Perſonen, die von der Polizeibehörde
als Trunkenbolde bezeichneten Perſonen darf in den
zum Ausſchank von geiſtigen Getranken beſtimmten
Lokalen der Aufenthalt zum Zwecke des Erwerbs
geiſtiger Getränke, ſei es zum Mitnehmen oder zum
Genuß auf der Stelle, nicht geſtattet werden. Das
Verabſolgen von Branntwein und nicht vergällten
Spiritus an Perſonen unter 16 Jahren iſt den Gaſt
und Schankwirten und den Branntweinhä

M. geahndet. eDie Errichtung ländlicher Fortbildungsſchulen
wird in unſerem Kreiſe Torgau jetzt eifrig und mit
gutem Erfolge angeſtrebt. Jm ganzen ſind bis jetzt
in etwa 25 Ortſchaften ſolche Schulen gegründet,
welche der ländlichen Jugend dieſelben Vorteile
bringen ſollen, wie es die gewerblichen und kauf
männiſchen Fortbildungsſchulen in den Städten
tun. Herr Geh. Regierungsrat Wieſand, der Land
rat des Kreiſes Torgau wirbt in zahlreichen Ver
ſammlungen perſönlich für die Einrichtung, auch
Herr Winterſchuldirektor Hemeter, Elſterwerda, be
teiligt ſich an dieſer Werbetätigkeit, welche oft nicht
leicht iſt.

Für die Fiſcherdörfer der Oßſee. Unter dem
Vorſitz Sr. Exzellenz des Herrn Oberpräſident Dr.
von Hegel Magdeburg iſt in unſerer Provinz in
Magdeburg das Komitee für die durch Hochwaſſer
betroffenen Hilfsbedürftigen zuſammengetreten

„Von Jhrer ganzen Erzählung, mein Kind,“
ſagte Frau Harper, „gefält mir nichts ſo gut, als
die Gottesfurcht, die ſich darin ausſprach. Jch bin
eine alte Frau und hatte zu meiner Zeit ein
ſchweres Kreuz zu tragen. Ein geliebter Gatte und
2 herzige Kinder gingen mir vor bereits 20 Jahren
in die Ewigkeit voraus, ich blieb allein zurück, um
gegen die bitterſte Armut anzukämpfen. Mehr als
einmal mußte ich des abends hungrig zu Bett
gehen, und nur mein Gottvertrauen hielt mich auf
recht in jener ſchrecklichen Zeit. Auch jetzt noch
muß ich für meinen Unterhalt arbeiten, und ſo
wird es bis zu meinem Ende bleiben; aber, Gott
ſei Dank, ich habe ein behagliches Heim und ein
klein wenig mehr als ich brauche, das andern zu
gute kommt. Doch nun,“ ſagte ſie, das Thema
wechſelnd, „muß ich Sie verlaſſen, um nach dem
Mittageſſen zu ſehen. Sie bedürfen der Ruhe
bleiben Sie hier, bis ich zurückkomme. Suſanne
werde ich mitbringen.“

Als Martha ſich allein ſah, faltete ſie die
Hände und ihre Lippen murmelten ein inbrünſtiges
Dankgebet, denn in tiefſter Not leuchtete ihr nun
doch ein Hoffnungsſtrahl. Allmählich überfſtel ſie
eine unwiderſtehliche Schläfrigkeit, ſte ſchloß die
Augen und ſchlief feſt, bis die Hauswirtin eine
volle Stunde ſpäter an ihre Seite trat.

Fortſetzung folgt.



Zahng. Der Etat der Stadt balanziert mit
106000 Mark und werden auf alle Steuern 200
Prozent Zuſchläge erhoben. Das Steuerſoll war
im Jahre 191314 mit 59000 Mark eingeſetzt, aber
durch Mehreinnahme von 69000 M. auf 128000
Mark gebracht.

Falkenberg, 22 Jan. Heute morgen nach
Uhr ereignete ſich in Mockrehna ein Eiſenbahnunfall
Der D-Zug 102 ſollte den Güterzug 6370 daſelbſt
überholen. Beim Zurückdrücken des letzteren Zuges
nach einem toten Gleis fuhren mehrere Wagen über
den Prellbock hinaus, ſo daß dieſelben auf das
Hauptgleis Halle Cottbus umſchlugen. Die Strecke
war auf 6 Stunden geſperrt. Menſchen ſind nicht
verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Zörbig. Eine zeitgemäße Einrichtung hat
Bürgermeiſter Weps getroffen. Um den vielen, na
mentlich kleinen Leuten die Einſchätzung zur Ein
kommenſteuer und zum Wehrbeitrag zu erleichtern
und ſie in die zahlreichen Beſtimmungen des Ge
ſetzes, betr. Vermögensſteuer, einzuführen, hat er in
dieſer Woche eine beſondere Sprechſtunde, abends
von 8— 10 Uhr, im Rathauſe angeſetzt, in welcher
die Einſchätzungen uſw. durchgeſprochen werden
am erſten Abend wurde dieſe Einrichtung von 21
Perſonen in Anſpruch genommen.

Magdebnrg, 20. Jan. Eine Wohnungspflegerin
hat Magdeburg angeſtellt. Es hat für dieſen Poſten

eine ſozialerfahrene Frau ausgewählt, die bereits
längere Zeit in der Säuglingspflege tätig war.

Weißenfels, 19. Jan. Jn einem Orte unſeres
Landkreiſes, der vorwiegend Arbeiterbevölkerung hat,
iſt der erſte Lehrer mit einem Bareinkommen von
1400 Mark der 3. Steuerzahler. Vor ihm kommen
zwei Gutsbeſitzer (Vierſpänner); dann kommen in
längerer Reihe Handwerker und Arbeiter und unten
an mit 6 Mk. Einkommenſteuer ein Landwirt mit
ca. 40 Morgen Land, das er mit 2 Pferden bewirt
ſchaftet. Da nun die laufenden Gemeindeausgaben
zu decken ſind, ergeben ſich bei ſo niedriger Einſchätz
ung natürlich Kommunalzuſchläge, die unerſchwing
lich erſcheinen, die jedoch das gewöhnliche Maß kaum
erreichten, wenn die Einkommenſteuerleiſtung dem
Einkommen wirklich angepaßt wäre.

Ein unenthehrliches Hilfsmittel um Höchſter
träge von den Feldern zu erzielen, die im kommen
den Frühjahr mit Sommergetreide oder Hackfrüchten
beſtellt werden ſollen, iſt eine möglichſt zeitige, noch
auf die rauhe Furche ausgeſtreute Thomasmehl-
düngung. Es genügt vollkommen, wenn das Unter

t i
ſtätte tätig. Ein Feuerwehrmann erlitt einen Becken

Von Nah und Fern.
Beelitz, 19. Jan. Paſſanten fanden geſtern in

der Frühe auf der Straße von Elsholz und Witt
brietzen an den Fuchsbergen einen Mann tot am
Wege liegen. Nicht weit von ihm ſtand ein Hand
wagen mit allerlei Handwerkzeug. Herzukommende
Elsholzer rekognoszierten den Toten als den Böttcher
Ferdinand Gerndt aus Stülpe, der ſeit Jahren von
Dorf zu Dorf zog und den Landleuten die Fäſſer
reparierte. Ein unſeliger Hang zur Flaſche hatte
den Alten mit ſeiner Familie entzweit und zu dem

nene e o eeeereòè
Anzetgenm.

Ktalt- oder landhesitz gesuoht!

Wer verſchwiegen und günſtig
verkaufen will, ſchreibe ſofort an
Deutſch. ReichsCentralmarkt,
Berlin NW. 7. Millionenumſätze
Kein Agent.

J SJn Annaburg ſind vom
vom 24. 27. d. Mts. im
Gaſthof zur „Weintraube“
Harzer Kangrienvögel
billig zum Verkauf geſtellt.

J. Hüttenmüller v. Harz.

I Arbeiterfamilie
mit erwachſener Tochter, letztere als

Dienſtmädchen,

unſteten Leben veranlaßt. Donnerstag abend war
er mit ſeiner liegenden Werkſtatt von Elsholz auf
gebrochen. Kurz vor dem an der Wittbritzenerſtraße
allein ſtehenden Bagadeſſchen Gehöft zog er ſich Rock,
Stiefel und Strümpfe aus und legte ſich nieder, um
nicht wieder zu erwachen. Der ſcharfe Froſt bereitete
der langen Wanderſchaft des etwa 60 Jahr alten
Mannes ein jähes Ende

Cotthus. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
wurde vor dem Schwürgericht des hieſigen Kgl.
Landgerichts verhandelt gegen die Näherin Frau
Anna Rimpler aus Steinkirchen, früher Hebamme
in Lübbenau, ferner gegen die Schneiderin Eliſabeth
Lehmann und die Dienſtmädchen Alwine Zickert und
Anna Reimer aus Lübbenau wegen Verbrechens
gegen keimendes Leben. Nach dem Wahrſpruch der
Geſchworenen erkannte der Gerichtshof gegen die
Angeklagte Rimpler auf 4 Jahre Zuchthaus und
6 Monate Ehrverluſt, gegen das Dienſtmädchen
Zickert auf T Monate Gefängnis (3 Wochen auf die
Unterſuchungshaft angerechnet), gegen die Ange
klagten Lehmann und Reimer auf je 5 Monate Ge
fängnis. Dieſen beiden Angeklagten wurde je 1
Monat Unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht

Heiligenſtadt, 14. Jan. (Eine Wilddiebsaffäre
eigener Art.) Daß in der Jagd von Weſthauſen
gewildert wurde, war ſchon längſt bemerkt worden.
Aber erſt vor kurzem iſt man durch Zufall den
Wilderern auf die Spur gekommen. Halbwüchſige,

kaum aus der Schule entwachſende Bürſchchen aus
dem Orte ſind es, welche ſich zuſammentaten und,
mit Jagdflinten bewaffnet, Sonntag vormittags,
während der Kirche, dem edlen Weidwerk oblagen.
Es wurden regelrechte Keſſeltreiben veranſtaltet, und
auf einer dieſer Treibjagden 16 Haſen und 3 Hühner
erlegt. Das Wild wurde dann gemeinſam mit
weiteren Freunden und Freundinnen gebraten und
verzehrt. Die Herrlichkeit dauerte ſo lange, bis man
von den Gaſtmählern Kenntnis erhielt. Jetzt iſt
der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet. Die Jagd
gewehre ſind konfisziert.

Mittweida, 19. Jan. Die Stadt Mittweida
iſt geſtern abend von einem ſchweren Brandunglück
betroffen worden. Gegen 10 Uhr abends brach in
dem am Markt gelegenen Hauſe des Fleiſchermeiſters
Eidam ein Feuer aus, das ſich mit raſender Schnel
ligkeit nach beiden Seiten hin verbreitete, ſo daß
nach einer Stunde die ganze Breitſeite des Marktes
in Flammen ſtand. Zwölf Häuſer ſind faſt voll
ſtändig niedergebrannt. Die geſamte Feuerwehr,
die freiwillige Schutzmannſchaft und die Sanitäts
kolonne vom Roten Kreuz waren an der Bränd

haus eingeliefert. Durch das Brandunglück ſind 23
Familien obdachlos geworden. Erſt in ſpäter Nacht
ſtunde gelang es, des Feuers Herr zu werden.

Jn einer Höhle bei Weipert fand man ſechs
Schulkinder im Alter von 7 bis 12 Jahren erfroren
auf die auf dem Heimwege vom Schneeſturm über
raſcht worden waren.

BHuntes Allerlei.
Ende des MWarenhaunſes A. Werktheim. Der

empfiehlt in den nur bekannten guten Qualitäten z

Heuheit!

Totalausverkauf des Warenhauſes A. Wertheim
e.

eHa ren Schuhmachermſt, Annaburg.
Heuheit!

Große Auswahl!

„Tango“-Ballschuhe
in reizenden Muſtern

bruch bei den Löſcharbeiten und wurde ins Kranken

u billigen Preiſen

G. m. b. H. in der Polsdamerſtraße beginnt, wie
der „Conf.“ mitteilt, am Freitag, 23. d. M. Bis
ſpät in die Nacht wurde in den letzten Tagen an
der Herſtellung des Warxenverzeichniſſes gearbeitet,

das nach den Vorſchriften des Wettbewerbsgeſetzes
4 Tage vor Beginn des Ausverkaufes beim Ge
werbekommiſſariat des Polizeipräſidiums einzureichen
iſt. Es iſt dies wohl der größte Lagerbeſtand, der
in den letzten Jahren in Berlin zum Ausverkauf
gelangt. Das Warenverzeichnis hat den Umfang
mehrerer ſtattlicher Aktenbündel.

Bürgermeiſter Polizeidiener und Handwerks-
burſche inr Ortsaxreſt. Ein tragikomiſcher Vor
fall wird aus Mergentheim (Württemberg) berichtet.
Auf der Durchreiſe nach der dortigen Wanderarbeits
ſtätte kam vor einigen Tagen ein Handwerksburſche
durch einen Ort im Hohenloheſchen und wurde
wegen Bettelns vom Polizeidiener in den Ortarreſt
geſteckt. An dieſer Maßnahme beteiligten ſich auch
der Ortsvorſteher, der bei dieſer Gelegenheit das
Arreſtlokal beſichtigte. Als alle drei den Raum be
treten hatten, warf plötzlich der Wind die Tür zu;
Schultheiß und Polizeidiener ſahen ſich nun mit
ſamt dem Handwerksburſchen eingeſperrt. Es dau
erte längere Zeit, bis ein Nachbar ihre Hilferufe
beachtete und wenigſtens die Obrigkeit aus ihrem
unfreiwilligen Gewahrſam befreite.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 3. Sonntag n. Epiphanias, vorm. 10 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Herr Militärpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Am Sonnkaäg, vormittags 12 Uhr:

Gottesdienſt

Markt Kalender.
Am 27. Januar: Vieh-, Schweine und Krammarkt in

Dommitzſch, Schweine

Bonillon-Würfel?
Zur Bereitung feinſter Trinkbouillon,

2. Zur Herſtellung beſter Fleiſchbrithſuppen,
3. Zur Beſchaffung von Kochbouillon,

4. Zur Verbeſſerung von Suppen und Saucen,
5. Zur Verlängerung von Suppen und Saucen

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Amgegend.

Sonntag, den 25. Jannar,
abends 7 Uhr

Monats Verſammlung
im Gaſthof zur Weintraube.

Alle Mitglieder wollen erſcheinen.
Gäſte willkommen

Der Vorſtand.

86999Bettfedern
und Dattnenfür ſofort in dauernde Stellung

gufs Land geſucht. Angebote
an die Exped. d. Bl.

Zwri Oberwohnungen
billig zu vermieten; die eine ſofort,
die andere am 1. April beziehbar.
Auskunft Gärtnerſtr. 5.

Bsſen Huſten
verhüten Waltgott's echte PBukalyp-

empfiehlt

Große Auswahl!

Tokayer-Mein, s Geſunden en
Herber Ober An

ſowie diverſe
Rot un Weib-Weine

tgarwein
Schreiber's

Rheumatismuslikör
äuſzerſt wirkſam

Chocoladen
und Rakaos

von Hildebrand, Suchavrdt, Stoll-
Werk und Hauswaldt

empfiehlt in allen Preislagen
J. G. Hollmig's Sohn.

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

899009090
Glyrerin-Oel,

chemiſch rein, ſowie diverſe Hauut-
Creme empfiehlt

Flaſche 60 Pf. hält vorrätig die
Frachtbriefetus-Menthol- Bonbons a Pack 25

und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Drögenbandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.
Apotheke Annaburg.

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

ODragenhanlung m Annahurg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.



Hammelfleiseh

empfiehlt Karl Hamann.

loſe, à Pfd. I. 30
eheMax Görnermann's

Verkaufsſtelle.
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in

Konserven.
J. G. Hollmig's Sohn.

i FeinſteFettbücklinge
empfiehlt

Max Görnemanns
Verkauſsſtelle.

Selbſtgeröſtete

e NMaffee's
in gllen Preislagen

empfiehlt G. Fritzsehe,
Selbſteingemachte

Preisselbeeren,
Pfd. 40 Pfg. empfiehlt

4

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

ff. Apfelſinen
und Citronen,

friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Unverfälſchten reinen

Angnur-
Flaſche 60 Pf., 75 Pf. 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Friſch eingetroffen:

ff. Sauerkohl
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Biel Eier
erhalt man durch das vortrefflich
bewährte Geflügelfutter

Magen
Zu haben bei

Friedrich Hühne.
Gleichzeitig empfehle gemiſchtes

Hühnerfutter, Gerſte, Mais,
ſowie alle Futterartikel.

e

S Strickwolle
S Häkelgarne
S in allen Farben und Preis

S lagen empfiehlt
S
S

S

Se

2

S
S

4

Seb. Schimmeyer,
Annaburg.

S 9e

Wein

Zahn-Kkelier Sur Feier des
Annaburg, TCorgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Dinil Pape, prakt. Dentiſt
Wittenberg

Bettfedernmn-
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind

beſtens gereinigt.
Firma Rudolf Müller

Stolp in Pommern.
(Gegründet im Jahre 1878.)

Dr. AIbers,
Amts und Gem. Vorſteher

Allerhsehſten Geburtstages
Sr. Maj. des Kaiſers u. Königs Wilhelm II.

ſtattfinden. Alle patriotiſch geſinnten Männer der Gemeinde Annaburg, der Gutsbezirke Schloß
Annaburg, Kal. Oberförſterei Annaburg und Chiergarten werden zur Teilnahme herzlich eingeladen

Annaburg, den 2. Januar 1914

Haag
Königl. Oberförſter.

von Graewemitz,
GOberſtleutnant und Kommandeur.

Stubenrauelh, Königl. Forſtmeiſter.
Mir lefern dinekt

wird niemals die Wirkung der echten
Steckenpferd Feersehwefelsei

von Bergmann Eo., Radebeul
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen,
Heſichtsröte, Blütchen, Duſteln uſw.
à St. 50 Pf. bei. Apoth. Sehr o
und O. SCh

W ff

Anzug Stoffe
9 PFaletot- Stoffe

Hosen- Stoffe
h Westen-Stoffe

Damentuohe

Ftels Neuhelten
Met

Tuchtahrlk. Spremberg Posttach Nr. 93,

Butterbrotpapier
Kaffeefiltrierpapier

Küchenſtreifen

empfiehlt Herm Steinbeiß-

bucia-Blühst
das beſte Heizmittel für Kohlen
bügeleiſen. Paket 30 Pfg. bei

J. G. Fritzſche.

Ersatz mit oder ohne Gaumenplatte, e nattern-
getnene Nachbildung der eigenen Zähne, unter Garantie

festsitzend beim Essen und Sprechen.
Plombieren hohler Zähne, Zahnziehen, I schonendste Be-
handlung für ängstliche und nervöse Patienten, durch Anwen-

dung der neuesten schmerzbetäubenden Mittel.

Viele Knerkennungen!

Sohmidt's Zahn- Praxis

Schweinitzerstr., malze Bahnhof

--—-=m-2-[„J„J„[„j„J[ „52

ken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbei, Buchdruckerei.

2 26 e d5308 5 J V

Veberzieher, Vlster

Bozener Mäntel
nan p 61 rin en h

8888

Alleinige Mederlage für
Annaburg und Umgegend

J. B. Fritzsche, ßoloniahwaren,

Telephon No- [4-

S Nur in versiegelten Original-Kannen. m

h

Damen und Mädehen-
in allen Größen und Farben empfiehlt

Hehb. Hrchimmeyer, Annaburg.

nner-Turnverein Jahn.
Sonntag, den 25. Januar,

von abends 7 Uhr ab

Gula- Masken
in Acker's Neue Welt.

Prämiierung der fünf ſchönſten und
originellſten Masken.

Eintrittskarten Masken 50 Pf., Zuſchauer

e

Den Vorstaudl.
Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Burhvruckerei.

eDas Jugendheim
iſt von jetzt ab Mittwochs von
8 Uhr ab, und Sonntags von

4 Uhr ab geöffnet.

ff. Hombos- u. Palencig

Apfelſtnen
Ameria- Weintrauben

empfiehlt G. Fritzſche.

für Herren, Burschen und Knaben
in großer Auswahl

zu enorm billigen Preisen.

Be
Poſtpackrt-Anfſklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Besinde- Diensthücher
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß,

e

Für die zahlreichen Auf
merkſamkeiten und Ge
ſchenke zur Hochzeit unſerer

Agaunderf.

Kinder ſagen hiermit, auch

Sonntag den 25. d. Mts. ladet

jur Tanzmusik
freundlichſt ein

G. Krüger
r

Purzien.
Sonntag, den 25. Januar

Pfann kuchen Sohmaus

und Tanzmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirt Lehmann.

namens der Neuvermähl
ten, herzlichen Dank.

f. biesehe und Frau.

G. Hagen und Frau.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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